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Nr. 409. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 1. November. Wir haben ſchon 
früher Veranlaſſung genommen, die Stellung der na⸗ 
tional-Hberalen Partel zur Kreisordnung einer Kritik zu 
unterziehen und den Nachwels zu führen, daß die Na⸗ 
tional-Riberalen, ſo welt fie den durch Herrn Lasker ver 
tretenen Anſchauungen anhängen, mit ihren eigenen 
Geuntjäpen in Widerſpruch gerathen und mit ihrer Ver⸗ 
pangenbeit brechen wüſſen, da ſich der Standpunkt des 
Herrn Laeler und die Fortſchrittspartel nicht unterſcheldet. 
Jatereſſant iſt es, daß jetzt auch ein unabhängiges Blatt, 
die „Grenſboten“, die Haltung der National-Liberalen 
in derſelben Weiſe wie wir charalteriſirt und die Na- 
tlonal-Liberalen ermahnt, von einer Stellung abzulaſſen, 
die weder den Geſammt-Intereſſen des Landes, noch 
den Spezial⸗Intereſſen der Partei entſpricht. Das Blatt 
fordert nawenilſch die gemäßigten Elemente der national- 
liberalen Partei auf, ihren Einfluß geltend zu machen, 
daß das wichtige Reformwerk an der Haltung nicht ſchei 
tere, wie ſie von Herrn Lasker und den Leuten ſeiner 
Gattung beliebt werde. — Der Eindruck, den das erſte 
Auftreten des neuen Finanzminlſters Camphauſen im 

Abgeordnetenbhauſe gemacht hat, iſt nach allen Selten 
bin ein günſtiger geweſen. Die lurzen Bemerkungen, 
die er über die Finanzzuſtände des Landes gegeben, haben 
befriedigt, ebenſo wie die Andeutungen, wie die Finanz⸗ 
verwaltung zu operlren denke, Anklang gefunden haben. 
Namentlich bemüben ſich auch dle liberalen Blätter, dem 
neuen Finanzminiſter in anerkennender Weſſe entgegen ⸗ 
zolommen. Bel dieſer Gelegenheit mag das in libe- 
ralen Blättern verbreitete Gerücht, daß eine konservative 
Koterle die Kandidatur des Grafen Königsmark befür⸗ 
wortet habe und nun durch die Ernennung des Herrn 
Camphauſen enttäuſcht worden ſel, als vollſtändig unbe⸗ 
gründet bezeichnet werden. Ebenſo falſch If das Ge⸗ 
rücht, daß in den maßgebenden Krelſen ein Schwanken 
zwiſchen den beiden Kandidaturen ſtattgefunden habe. 
An den Grafen Königsmark iſt überhaupt nur die An- 
ſcage gerichtet worden, ob er geneigt ſel, eventualiter 
den Poſten als Finanzminiſter anzunehmen. Da bei 
demſelben leine Neigung dazu vorhanden war, ſo ſind 
definitive Verhandlungen mit demſelben überhaupt nicht 
geführt worden. Auch die ſchntlle Löſung der Miniiter- 
. deutet darauf hin, daß in maßgebenden Kteijen 
Divergenzen nicht ſtattgeſunden haben. Herr v. d. Hıybt 


hat fein Entlaſſungsgeſuch am 25. eingegeben und am 
26. war es bereits bewilligt und Herr Camphauſen 
zu feinem Nachfolger ernannt. Die raſche Löſung mußte 
namentlich auch deshalb erfolgen, well Herr v. d. Heydt 
den Wunſch ausgeſprochen hatte, als Miniſter zur Ver⸗ 
tretung der Finanzvorlagen im Abgeordnetenhauſe nicht 
wieder erſcheinen zu müſſen. — Mit Rückſicht auf die 
bevorſtehenden Provinzial⸗ Synoden und deren Wichtigfeit 
für die Geſtaltung der evangellſchen Kirche iſt von dem 
Kirchenregiment die feierliche Begehung eines außer⸗ 
ordentlichen Beitages angeordnet worden. Die Feier 
ſoll am Geburtstage Luthers, am 10. November, ſtatt⸗ 
finden, um, wie es in der Verfügung heißt, Gottes 
Segen auf die Verhandlungen über das Veifaſſungswerk 
der evangellſchen Kirche herabzurufen. — Zum Beflen 
der Errichtung einer evangelijchen Kirche zu Jeruſalem 
ſoll außer einer Kirchenkollelte auch eine Hauslollelte, 
und zwar im Laufe des Novembers abgehalten werden. 
— In der Provinz Hannover wird es mit großem 
Dante anerkannt, daß das landwirthſchaftliche Minifte- 
rium dort die Ausführung wichtiger Meltorationen för⸗ 
dert und mit Geldbewilligungen unterſtützt. Es wird 
auch dadurch bewieſen, daß die neuern Provinzen nicht 
gegen die ältern zurückgeſetzt werden, daß auch dieſen die 
größte Berüdjichtigung von Seiten der Reglerung zu 
Theil wird. 

Berlin, 1. November. Se. Maj. der König 
wohnte am Sonntag Vormittag mit der Königin Wittwe, 
der Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
in, der Prinzeſſin Frledrich der Niederlande und den 
in Potsdam anweſenden Mitgliedern der Königsfamilie 
dem Goltesdienſt in der Friedenslirche daſelbſt bei, wel ⸗ 
chen der Abgeordnete Superintendent Bieck abhielt, machte 
hierauf einen Beſuch im Schloſſe Glienile, ſpelſte mit 
der Königin-Wittwe und den übrigen hohen Herrſchaften 
in Sansſouci, kam Abends in Begleitung des Flügel ⸗ 
Adjutanten Oberſt v. Steinäcker von dort nach Berlin 
und beſuchte die Oper. — Geſtern Morgens verab- 
ſchledete ſich zunächſt der kommandirende General des 1. 
Armeekorps v. Manteuffel, vor der Abreiſe nach Kö⸗ 
nigsberg, darauf empfing der König den Prinzen Al⸗ 
brecht Sohn, welcher vom Schloſſe Kamenz hier zurück⸗ 
gelehrt iſt und in einigen Tagen eine längere Reife an⸗ 
treten wird; nahm militäriſche Meldungen und die Mi- 
litär-Monatsrapporte entgegen, ließ fi vom Geh. Ka⸗ 
binetsrath v. Mühler, dem Geh. Ober⸗Reglernngsrath 
Wehrmann Vorträge halten, hatte demnächſt eine Unter- 
redung mit dem fommandirenden General v. Voigts⸗ 
Rhetz und konferirte Nachmittags mit dem Miniſter des 
Innern Grafen Eulenburg. Um 3 Uhr begab ſich der 
König mit dem Flügel⸗Adiutanten Oberſt v. Steinäder 
nach Schloß Sans ſoncl, woſelbſt die Mitglieder 


10. November, in den evangelifchen Kirchen der prku⸗ 
ßiſchen Lande angeordnet worden. gl. 
Erlaß if an den Miniſter der geiftlichen Angelegenhe 
und an den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath ke: % 
lautet nach der „N. P. 3.“ : 3 
Die großen Bewegungen unſerer Gegenwart im ö 
religlöſen Leben der Völler und der Einzelnen, welche z 
ernſten Entſcheldungen drängen, und die Aufgaben, we 
fie der evangeliſchen Kirche des Vaterlandes ftellen, ke⸗ 
ten Jedem vor Augen und mahnen uns, den ce hat. 
des allmächtigen Gottes zu eiflehen. 
Wille, daß ein außerordentlicher allgemeiner Belkag in] Wagram, zu Hülfe; 
den evangellſchen Kirchen Meines Landes gehalten werde, 
um den Segen Gottes auf die in nächſter Zeit ſtall⸗ [ten. Da erſchien ein Ingenieur, 
findenden wichtigen Verhandlungen über das Verſaſſungs⸗ ſultitte die Herren und ſchimpfte aufs Ungebührlichſte. 
werk unſerer evangelischen Kirche berabzurufen; aber auch Dieſe wurden zornig und behandelten ihn mit Stock 
um zu Gott um Bewahrung der cvangeliſchen Kirche und Reilpeilſche gar nicht ſäuberlich. Der Geprügelte 
in allen ihr drohenden Gefahren und um Stärkung stellte eine Klage wegen erlittener Miß handlung an; 
die beiden Herren dagegen verklagten ihn wegen grober 
ſtenheit zu bitten. 
Geburtstag Dr. Martin Luthers, zu dieſer kirchlichen 
Feler beſtimmt und beauftrage den Minifter der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten und den tvangeliſchen Ober⸗Kr⸗ 
chenrath, demgemäß Anordnung zu treffen, | 


dieſen Königlichen Erlaß nach Anordnungen des evan⸗ 
geliſchen Ober-Kirchenraths allen Geiſtlichen der Pro- 
vinz mit den nöthigen Welſungen wegen der Beler des 
Tages zugefertigt. Der allgemeine Beltag am 10. No⸗ 
vember iſt als ein rein kirchlicher Feiertag zu begehen, 
an welchem Enthaltung von bürgerlichen Arbeiten 

hat angeordnet werden können. 
es obliegen, in Gemeinſchaft mit dem Gemeinde -Kir⸗ 
Ruhe in den Gemeinden durch] Ehrenauszeichnung betrachtet, 


chenraih auf Stille und 
Ermahnung und Bitte binzu⸗ Gunſten eines Bourboniſſen oder Orleansſchen Prinzen 


das geeignete Wort der 
wirken. ; 00 em Haupt ⸗ 
gottesdienſt noch ein Nachmittags- oder Abendgottesdienſt 
beſteht, da werden beide dieſer 


Bismarck ſchon in den nächſten Tagen nach Berlin zu- 
rücktehren werde, um an den legislatoriſchen Arbeiten 
Theil zu nehmen. 


voriges Jahr in Rom zur latholiſchen Kirche übertrat, 
iſt von einer unheilbaren Krankheit befallen worden 
und, bereits dem Tode nahe, von Glauchau nach Rom 
abgereift. 


ſellſchaft in der Bildung begriffen, die in Bank-Inſlitut 
nach dem Muſter der Darlehns-Kaſſen zu begründen 
gedenlt. 


mités, an deſſen Spitze ſich die Direltion der Berliner 
Dielonto-Geſellſchaft befindet, zu erwähnen, welches den 
Bau einer Bahn von Uelzen nach Langwedel-Bremen 
zur Fortſetzung der von der Berlin-Lehrter Bahn über 
Salzwedel nach Uelzen zu bauenden Zweigbahn betreibt 
und die bezüglichen Vorarbeiten bereits dem Handels- 
miniſterium eingereicht hat. 


Ko ⸗ 
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* 
nigsfamilie und die ſürſilichen Gäſte zur ſtillen Gedächt⸗ ſteine ſtürzten ein. 
niffeier des Sterbetages der Katjerin Mutter von Ruß tete ſich. 
land verfammelt waren und darauf zuſammen das Diner f 
einnahmen. 
nach Berlin zurück. 


Abends kehrte der König von Poe 


dam 
— Ein allgemeiner Bettag iſt für Mittwoch, den 


Der betreffend 


He 


Es ift daher 


ihrer Gemeinſchaſt in fi und mit der allgemeinen C 
Ich babe den 10. November, den] Injurſen. 
das Gericht verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 
100 Francs; dagegen erklärte fi das Gericht für in⸗ 
kompetent in der anderen Sache, weil Prinz Murat 
zur Cipilfamilie des Kalſers gehöre, der Fürſt und Her⸗ 
zog von Wagram aber Senateur des Reiches jei, Beide 
lalſo einen ermirten Gerichtsſtand hätten. Dieſer exi⸗ 
mirte Gerlchteſtand iſt es nun, der die halbe Preſſe in 
Aufruhr gegen die Häuſer Murat und Wagram bringt; 
es iſt ein wahrer Sturm der Entrüſtung darüber, daß 
alſo dech nicht alle Franzoſen vor Gericht gleich ſeien 
— ja aber das ſteht doch im Geſetz und das mußten 
die guten Leute doch kennen. 
bats“ bemerkt ſehr fein, die Prinzen der Häuſer Bour⸗ 
bon und Bourbon-Drleand hätten dasſelbe Privileg be 
ſeſſen, aber ſie hätten es lediglich als eine Art von 


Baden⸗Baden, den 21. Oktober 1869. 
Wilbelm. 
Das Konſiſtorium der Provinz Brandenburg hat 


Den Geistlichen wird 


Wo in größeren Orten „außer de 


* 1 Be 


Feier gewidmet. 


— Graf Karl von Schönburg-Glauchau, welcher 


— (dl. Corr.) Wie wir hören, iſt eine Ge⸗ 


— Als ein neues Bahnprojekt if das eines Co- 


— Die zum Schutze der Juſel Borkum in An- 


griff genommenen Strandbuhnen find kräftig gefördert 
worden, wie denn im Allgemeinen der Begründung und 
Befeftigung der Dünen auf den oſtfrieſiſchen Inſeln 
eine ſtete Aufmerksamkeit gewidmet wird. 
eine von der Landdroſtel zu Aurich erlaſſene Polizei- 
Verordnung das Schießen der Seevögel verboten wor⸗ 
den, da nach den auf den holländiſchen Inſeln gemach⸗ 
ten Erfahrungen die Düngerſtoffe von dieſen Thieren 
zu dem Fortlommen der Dünengräſer nicht unweſentlich 
beitragen. 


So iſt durch 


Frankfurt a. M., 1. November. Auch 


hier find geſtern Abend gegen 6 Uhr Erderſchütterun 
gen verſpürt worden. 
früh; der ſtärkſte Stoß wurde um 4 Uhr beobachtet. 


Dleſelben wiederholten ſich heute 


Wie baden, 1. November. Geſtern Abends 
und heute 4 Uhr Morgens find in biefiger Stadt und 
an auderen Punkten der Provinz Naſſau gleichfalls 
heſtige Erdſtöße verſpürt worden. 

Darmſtadt, 31. Oktober. Geſtern Abend 
8 uhr wurde hier eine Erderſchütterung bemerlt, heute 
Morgen und beute Nachmittag will man ebenfalls 
ſchwache Erderſchütterungen beobachtet haben. 

Darmſtadt, 1. November. Die Eidſtöße 
wurden geſtern und heute in der ganzen Provinz Rhein- 
heſſen und in der Provinz Starkenburg, namentlich in 
den Städten Mainz, Langen, Pfungſtadt, Zwingenberg 
und in Groß-Gerau verſpürt. In letzterem Orte 
zählte man einige 30 Erſchütterungen; mehrere Schorn⸗ 


„ 3. November 


wird gemeldet, daß der Statthalter von Dalmatien, 
Feldmarſchall⸗Licutenant Ritter v. Wagner, fi wegen 
dringlicher Amtsgeſchäfte nach Zara begeben hat. — 
General v. Auereperg wird an Stelle des verwundeten 
Oberſten Jovanovich das Kommando über die gegen 
die Inſurgenten operirenden Truppen übernehmen. 


iſt ein Prozeß ſehr unangenehm, den ſie gewonnen hat. 
Es brach nämlich eine Feuersbrunſt aus, in Marolles 
wenn ich nicht irre, wo Prinz Murat eine Beſitzung 


u Senator Altxander Berthier, Herzog und Fürſt von 


ſich in die Reihe der Löſchenden und halfen nach Kräf- 


welches am Mitwoch im Gehölz von Vincennes zwi⸗ 
— In Abgeordustenkreijen verlantet, daß Grafſſchen zwei Mitgliedern des Mirlitons⸗Klubs, dem Hrn. 
Esnault-Peltrie, Kapitän im Generalſtabe der National- 
garde, und dem Herrn F. Escalier ſtaufand; der Lep- 
tere empfing einen Hieb auf die Bruſt und wurde in 
jehr bedenklichem Zuſtande vom Platze getragen. Ueber 
die Urſache des Duells iſt nicht bekannt. 


Journale, mit Ausnahme des „Rappel“ und des „Re⸗ 
veil“, bekämpfen die Ider, unbeeidigte Kandidaten zu 
wählen. — „Patrie“ jagt, die mobile Nationalgarde 
werde erhalten bleiben, ihre Drgantjation aber modiſi⸗ 
zirt werden. — „Reveil“ erklärt die Behauptung dee 
„Gaulois“ für unbegründet, daß das Baudlin-Comité 
die Einweihung des Baudin'ſchen Denkmals auf dem 
Kirchhof Montmartre auf den 2. November fiſtgeſetzt 
habe. — Einer Mittheilung des „Conſtitutionnel“ 
zufolge iſt Fürſt Metternich wieder vollſtändig hergeſtellt. 
— „Public“ erklärt das Gerücht von einem Rückfall 
des Kaiſers für durchaus unbegründet. 
babe nur am Freitag wieder unbedeutende rheumatische 
Schwerzin gehabt und beabſichtigte, heute auf die Jagd 
zu gehen. 


Ein Theil der Bevölkerung ſlüch⸗ 


Ausland. 
Wien, 1. November. Aus ſicherer Quelle 


Paris, 31. Ottober. Der Familie Murat 


Der Prinz eilte mit ſeinem Schwiegervater, dem 
ſie waren zuerſt mit da, ſtellten 


Namens Comte, in⸗ 


Der Menſch muß arg geſchimpft haben, denn 


Das „Journal des Dé⸗ 


und es jet niemals zu 


n dieſes Gesetz appellist worden ne 
— Der „Gaulois“ berichtet von einem Duell, 


aris, 31. Oktober. Alle demolratiſchen 


Der Kaiſer 


Florenz, 31. Ollober. Die durch die Er⸗ 


nennung Rudini's zum Miniſter des Innern erledigte 
Stelle des Präfekten von Neapel iſt dem Marquis 
v’Afflitto angetragen worden; Gerra hat das Amt eines 


Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium des Innern ange- 
nommen. — Briefe aue Sardinien berichten, daß dort 
von einer weit verzweigten Bande zahlreiche Mordthaten 
und Räubereien verübt werden, jo daß Leben und 
Eigenthum der Bewohner jener Inſel ernſtlich geſahrdet 
jeien. „Nazione“ zufolge hat die Regierung bis jetzt 
noch leine Veranlaſſung gehabt, ſich amtlich mit der 
Kandidatur des Herzogs von Genua für den ſpaniſchen 


Thron zu beſchäftigen. 


— Der Herzog von Genua, deſſen Ausſichten 
auf den ſpaniſchen Thron in neueſter Zeit ſehr zu ſtei⸗ 
gen ſcheinen, iſt der Neffe des Königs Victor Ema- 
nuel, geboren am 6. Februar 1854, alſo bald 16 
Jahre alt. Sein Vater war der Prinz Ferdinand, 
Bruder Victor Emanuels, geboren am 15. November 
1822, geſtorben am 10. Februar 1855; ſeine Mutter 
iſt die Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen, Tochter des 
Könige Johann, welche im Jahre 1856 in morgana- 
tijche Ehe mit dem Marcheſe Rapallo getreten iſt, ein 
Schritt, der eine Entfremdung zwiſchen ihr und dem 
ſächſiſchen Hofe hervorrſef, die indeß neuerdings gehoben 
iſt. — Der junge Herzog führt den Namen Thomas, 
welcher auf dem Throne etwas ungewohnt iſt und den 
Spaniern auch nicht zu gefallen ſcheint. Sie haben 
noch die Wahl zwiſchen ſeinen beiden anderen Vornamen 


lbennenten erhalten die 1 5 
Zeitung „das Haus“ auf der. Poft viel 
ahrlich fü 
für 3 Sgr. 


on 2 


* 


— 


Albert und Victor. Der Name iſt ja ohnehin wohl 
die Hauptſache, denn als das Hauptmotiv der etwaigen 
Wahl des jungen Menſchen dürfte die Fortdauer des 
jetzigen Regiments unter dem Titel einer Königl. Re⸗ 
gierung zu betrachten ſein. a 


Meſſina, 31. Dltober. Geh. Legationsrath 


v. Keudell iſt mit den übrigen Delegirten des nord⸗ 
deutſchen Handelsſtandes heute auf der Reiſe nach 
Egppten hier durchpaſſirt. 


London, 30. Ottober. Ans Dublin uit 


wieder die Kunde von einem agrarijchen Mordanfalle, 
der in Rathkeals (Graſſchaft Limerick) verübt wurde. 
Der Graſſchaftsvermeſſer Mac Sohn, Breit fiel dem⸗ 
ſelben zum Opfer und flürzte in ſeinem eigenen Wohn⸗ 
zimmer von einem durch das Fenſter gefeuerten Schuſſe 
lebensgefährlich verwundet zu Boden. 
Bourke wurde als der That verdächtig verhaftet. 
Betreff des Mordverſuchs gegen den Rentmeiſter Gar⸗ 
gan, auf den am verwichenen Sonnabend gefeuert 
wurde, hört man jetzt die näheren Umſtände: 
kehrte Abends von Gomanstown nach ſeinem Wohnorte 
Mopnaliy in der Grafſchaft Meath mit drei Begleitern 
in einem offenen Wagen zurück und war ungefähr noch 
eine halbe Meile von ſeinem Hauſe entfernt, als aus 
einem auf die Landſtraße einmündenden Nebenwege ein 
Schuß gegen die im Wagen figende Geſellſchaſt fiel 
und die Kugel über ſie hinwegpfiff. Niemand wurde 
getroffen und der Thäter entſprang durch den von hoben 
Buſchhecken eingeſchloſſenen Nebenweg. 
das zweite Mal, daß auf Gargan geſchoſſen wurde. 
Auch der Gutseigenthümer Mr. Parell, der Katholik 
und ein guter Landwirth war und mehrere Jahre in 
der Gegend gewohnt hatte, war früher ſchon durch ähn⸗ 
liche Vorfälle verſcheucht worden. 
ſelbſt bewirthſchafteten Theile ſeiner Beſitzungen batte er 
zahlreiche und koſtſpielige Verbeſſerungen vorgenommen 
und beſchäftigte eine bedeutende Anzahl Arbeiter. 
jedoch zweimal nacheinander ohne jede Veranlaſſung ihm 
nach dem Leben geſtrebt wurde, ſo zog er es vor, den 
unſicheren Boden der grünen Inſel mit einer ruhigeren 
Gegend zu vertauſchen. Wie unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen natürlich war, gab er gleichzeitig die nicht unbe⸗ 
dingt nothwendtgen koſtſpieligen Anlagen auf, und einne 
Anzahl Arbeiter wurde entlajjen. In letzterem Um 
ſtande ſucht man die Urſache zu dem Anfalle auf den 
Rentmeiſter. 


Ein gewiſſer 
In 


Gargan 


Es iſt dleſes 


Auf dem von ihm 


Da 


— Seit Montag iſt eine für England ungewöhn⸗ 


liche, von ſtarkem Froſt begleitete Kälte eingetreten, — 
aus faſt allen Diſtrikten des Landes wird. Schnerfall 
gemeldet — und dabei wüthet ſeit zwei Tagen wieder 
ein beſtiger Sturm über die Inſel, der namentlich an 
der Oſtküſte beträchtliches Unheil zur See angerichtet 
zu haben ſcheint 
lichen Goodwin⸗ Sandbänke der Schauplatz zahlreicher 
Schiffbrüche. 
bänke in größte Gefahr gerathene Barke „Emilie“ von 
Swinemünde, in Ballaſt von London nach Sunderland 
beſtimmt, verdankte ihre Rettung einem auf das Noth⸗ 
ſignal ſchleunigſt herbeigeholten Rettungsboote. In Great 
Narmouth herrſcht große Beſtürzung wegen des unge⸗ 
wöhnlich langen Ausbleibens von ſechs Fiſcherböten mit 
36 Perſonen an Bord, und befürchtet man, daß dle⸗ 
ſelben während des ſtürmiſchen Wetters untergegangen 


Hauptſächlich ſind die ſehr gefähr⸗ 
Die geſtern in der Nähe dieſer Sand⸗ 


ſind. In Norwich brach geſtern nach einem beträcht⸗ 
lichen Schnecfalle ein beſtiger Gewitterſturm herein. 
Aus dem Norden von England wird berichtet, daß der 
Winter ſchon ſeit Jahren nicht To zeitig und jo heftig 
eingetreten wie dieſes Mal. In vielen Diſtrikten des 
nördlichen Schottlands iſt in Folge ſtarker Schneeſtürme 
der Verkehr gehemmt. 

Madrid, 28. Oktober. Wir entnehmen der 
Madrider amtlichen Zeitung folgende Mittheilungen über 
den republilaniſchen Aufſtand: „Es iſt unmöglich, die 
Bedeutung der inſurrekllonellen Bewegung, welche nie- 
dergeſchlagen worden iſt, zu verlennen. Nach einer 
annäbernden durchſchnittlichen Berechnung find über 
40,000 Mann ins Feld geſtellt worden; die Armee, 
die Gendarmerie, die Karabiniers und die Freiwilligen 
der Freiheit haben fühlbare Verluſte erlitten. Man 
zählt im Ganzen an Todten: 4 Generale, 15 Offiziere 
und 91 Soldaten; an Verwundeten: 9 Generale, 61 
Offiziere und 499 Soldaten. Die Verluſte der In⸗ 
ſurgenten können nicht genau angegeben werden, nament⸗ 
lich in Bezug auf die Verwundeten, da die meiſten von 
ihnen in den Häuſern verſteckt gehalten werden. Im 
Ganzen wurden in den Gefechten ca. 1300 Gefangene 
gemacht.“ 

Madrid, 31. Dftober. In der heute früh 
3 Uhr geſchloſſenen Verſammlung von Kortesmitglie⸗ 
dern, welche zur Wahl eines Monarchen zuſammenge⸗ 
treten war, bat der Herzog von Genua 128 Stimmen 
erhalten. 52 der Anweſenden ſtimmten gegen die Wahl 
desſelben. Mehrere Deputirte waren abweſend. Man 
glaubt, daß der Herzog von Genua definitiv ungefähr 
180 Stimmen erhalten wird. 

Petersburg, 31. Oltober. Auf der Nico- 
laibahn find in Folge des Abbrennens der Brücke über 
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den Fluß Mila die Güter⸗Züge vorläufig eingeſtellt hierſelbſt zu erſuchen, als Delegirte an der Konferenz von einem Diebſtahl herrührenden Gäuſen durch den Ztg.“: „Heute in der Nachbarſchaft 
worden. Theil zu nehmen. — Das Kollegium beſchlleßt, bel dem Wächter angehalten. W. iſt verhaftet, die Gänſe find — zu, der ee 2 ſchwerlich arm 5 
Konstantinopel, 28. Oktober. Bel dem bieſigen Magitrat den Antrag zu flellen, den ſtädtiſchen einſtwellen in polizeilichen Gewahrſam genommen und Stande iſt. Dieſen Morgen um ca. halb 8 Uhr ver⸗ 
Galadiner, welches der Sultan am Montag im Palafte Petroleumſchuppen den Vorſtehern der Kaufmannſchaft it man jept bemüht, den Eigenthümer derſelben zu er- ſammelten ſich auf dem Hofe eines Gutsbeſißere zu 
Dolmabagdſche gab, waren zugegen: der Kronprinz von zu überweiſen, um ihn bis zum 1. April 1870 zur] mitteln. Elberg Männer und Frauen, um die Leiche des Be⸗ 
Preußen, der Prinz von Heſſen, der Herzog von Aoſta Lagerung von Ligroin, Naphta zc. zu vermieten. — Aus Paſewalk, 30. Oltober, schreibt man |fipers, eines 80 jäbrigen Greiſes, zu Grabe zu beglei- 
nebst Gefolge, der italienijche Geſandte, der türliſche Herr Krelorichter Weinreich hierſelbſt, welcher zum jurl⸗ der „N. St. 31g.“ : Geſtern eröffete der hieſige öko- ten. Um 8 Uhr ſezt ſich der Leichenng von dem Hofe 
Geſandte in Florenz, Ruſtem Bey, der türkiſche Ge- ſtiſchen Mitglied des hleſigen kaufmännischen Schleds- nomiſche Verein ſeine Winter-Satjon mit der erſten aus in Bewegung, wird aber auf dem Wege in der 
ſandte in Berlin, Ariſtarcht Bey, der Geſandte des gerichts gewählt worden iſt, hat die Wahl angenommen. Sitzung. Nachdem die Ernte-Tabellen für das land Nähe des Hofes eines anderen Gutsbeflgers in j.inem 
norddeutſchen Bundes in Konftantinopel, Graf Kalfer-| — Herr Mor Cohn iſt in die Korporatlon aufge- wirthſchafillche Miniſterium ausgefüllt waren, ging es Vorhaben gelört, indem dieſer den Weg vollſtandig 
ling, Legatlonsrath Uebel, Dr. Buſch, erſter Dolmet- nommen. zur Beantwortung der Tagesfragen. Eine Reviſion durch feine Dienſitnechte sr. ſperren ließ, letztere, mit 
ſcher, und das übrige Perſonal der Geſandtſchaft. Am — Auf Grund kriegsminiſterieller Beſtimmung hat reſp. Abänderung der Statuten wurde bellebt, und eine Schüppen, Hacken x. verſehen, rammten ſogar Pf hle 
Dienſtag beſuchte der Kronprinz einige Moſcheen und am 1. d. Mis. bei den Truppenthellen des Tralns Kommiſſion zu dieſem Zwecke ernannt. Ferner wurde in die Erde, um dadurch das Paſſiren, reſp. Beſahren 
wohnte einer Parade bei; er frühſtückte bei dem Kriegs- eine Einſtellung Dienſtpflichtiger Behufs einer ſechsmonat⸗ das Reſultat eines VBerſuchs der Gülichſchen Kartoffel- des Weges vollſtändig unmöglich zu machen. Scief- 
miniſter und empfing bie preußiſchen Militär-Inſtrukto⸗ lichen Ausbildung ftattgefunden. baumethode im Vergleich zur Pflug⸗Kultur und Spa- lich ſah ſich der Leichenzug genöthigt, die Leiche, walche 
ren, ſpäter ritt er um die alten Mauern von Konſtan⸗ — Ueber die geſtrige Verſammlung der Mitglieder tenpflanzung zur Kenntniß gebracht, nach welchem die wie üblich, auf einem mit zwei Pferden beſpannten 
tinopel. Mittwoch machte der Kronprinz einen Aus- des „allgemeinen deutſchen Arbeiter-Bereins,“ in welcher | Spatenpflanzung den größten und beſten Ertrag gelle⸗ Karren ſich befand, zurück zu laſſen und allein den 
flug nach den alten genueſiſchen Forts am Schwarzen [kein Vertreter der hieſigen Preſſe anweſend war, er- fert hatte. Auch war der Ertrag der Pflug-Kultur Weg zum Frirdhofe, reſp. zur Kirche zu machen. So 
Meere an der Mündung des Bosporus und frübſtückte fahren wir, daß dieſelbe von 8 bis 12 Uhr Abends noch größer, als der nach der Gülichſchen Methode. war denn die Leiche von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
darauf mit dem Sultan und dem Herzog von Aoſta in] währte, doch nichts von allgemeinerem Intereſſe geboten Zum Schlufje wurde von einem Mitgliede ein ſehr aus⸗ Nachmittags auf ein und derſelben Stelle ruhig in hen 
dem auf den Uferböhen des Bosporus maleriſch bele⸗ hat. Zu erwähnen iſt nur, daß der „Herr Präſſdent führlicher und bis zum letzten Worte feſſelnder Vortrag geblieben, bis gegen 4 ½ Uhr Gendarmerie von Bochum 
genen Kiosk des Sultans. Alsdann fuhr er mit dem Schweitzer“ eine Beſchwerde an den Reichstag über die Rinderpeft gehalten. den ſperrenden Gutsbeſſzer veranlaßte, die freie Paſſage 
Sultan nach den füßen Gewäſſern von Europa und wegen der bekannten früheren Konflilte bei der poligei- Stralſund, 1. November. An Stelle des wieder herzuſtellen. Gegen 5 Uhr wurde endlich di: 
kehrte, nachdem er das Arſenal beſucht hatte, nach der lichen Auflöſung einzelner Arbeiter⸗Verſammlungen in zum Aegierungsrath ernannt Rathsherrn v. Bötticher Leiche auf dem biefigen Friedhofe eingeſenkt. Dem Bır- 
Stadt zurüd. Später begab der Kronprinz ſich nach Ausſicht geſtellt hat, nachdem die zuständigen Behörden |ift bier der Pronotarius Herr Herrmann Julius Joh. nehmen nach ſoll Jener an den von dem Lachen ug 
der preußlichen proteſtantiſchen Kirche und nach der die Beſchwerden über das polizeiliche Verfahren als un- Lore y zum Rathsberrn erwählt worden. betretenen Weg Eigenthums recht beanſpruchen, wobel wir 
deutſchen Diakoniſſen-Anſtalt. Heute Nachmittag ſtattete begründet zurückgewiefen. Herr S. verſprach zwar, die Bermifchtes. edoch nicht unterlaſſen können, zu bemerken, daß bie 
er dem Katjer von Oeſterreich einen Beſuch im Palaſte] Beſchwerde mit aller Kraft im Reichstage zu unter⸗ Berlin. Hieſige Blätter enthalten die eigenthüm⸗ beiden Gutsbeſizer, der verſtorbene und der andert, ſtets 
Dolmabagoſche ab; morgen wird er mit der preußiſchen | fügen, meinte aber doch, man möge ſich nicht zu großen liche Nachricht, daß die Kriminalpolizei in Folge der gegenſeitig in Prozeſſe verwickelt waren und demnach 
Flotte das Marmora-Meer hlaunter fahren und fi | Hoffnungen auf einen günftigen Erfolg hingeben, well Verhandlungen gegen Zaſtrow genügenden Anhalt ge- keine nachbarliche Freundschaft unterhielten.“ 
alsdann über Rhodus nach Paläſtina und Suen be [feine Partei zur Zeit in jener Körperſchaſt noch zu funden habe, um die Recherchen zur Ermittelung der Wilen. Dem verſtorbenen Bürgermeiſter Dr. 
geben. — Oeſtern Nachmittag verabſchledete ſich der] ſchwach vertreten jeil — Wir glauben ſelbſt, daß die zweiten Perſon, welche bel dem Hanle'ſchen Attentate be- Zelinla wird in dem biefigen Stadtbezirk ein Monu⸗ 
Herzog von Aoſta vom Sultan, um nach Alexandrien Mühe — ganz vergeblich ſein wird. thellſgt zu ſein ſcheine, wieder aufzunehmen. Mehrere ment errichtet werden. Dasſelbe ſoll aus einem Sockel 
zurückzukehren. Als er nach dem Eintreten der Dun- — Die zum Paßlarten-Verein gehörigen Staats⸗ Beamte jeien ſeit Freitag in dieſer Angelegenheit bereits von Granit und einer Büſte von Marmor oder Bronce 
kelheit beim Palaſte des Sultans vorbeifuhr, wurde] reglerungen haben ſich dabin verſtändigt, daß den Paß⸗ thätig und man hoffe, des verdächtigen, eines ebenfalls beſteben. Die Koſten find auf 5000 Gulden ver⸗ 
plozlich die ganze im Hafen liegende Flotte iluminist, karten für dae Jahr 1870 die hellblaue Farbe gege- | widernatürlichen Aus ſchwelfungen ſich hingebenden Men- anſchlagt. 
was einen überaus ſchoͤnen Anblick gewährte. ben werden joll. ſchen der beſſeren Stände habhaft zu werden. — Dieſe Paris, 30. Oktober. Traupmann bat keine 
— Der Kaljer von Defterreich iſt heute Morgen — Die Löſung der Kloakenfrage wird immer Nachricht wird noch bezweifelt. weiteren Geſtändniſſe gemacht. Nur iſt der Polz J ein 
von Varna am Bord der Jacht des Sultans „Thalia, | drängender, da es nach allen zuverläſſigen Nachrichten — Jn verſchledenen Theilen der Vereinigten Staa- an den Mörder gerichteter Brief in die Hände gefallen. 
nebſt zwei türklſchen Kriegsſchiffen eingetroffen, welche] feitfteht, daß die guten Guanolager jetzt aufgebraucht ten feierten die italieniſchen Einwohner den 12. Oktober Die, welche den in deutſcher Sprache abgefaßten Brief 
von der öͤſterreichſſchen Flotille unter dem Kommando | find und die übrigen nur höchſtens 5—6 Jahre noch als Jahrestag der Entdeckung Amerikas durch Columbus. geſchrieben, ſcheinen nicht gewußt zu haben, daß die 
des Admiral Tegetthoff begleitet waren. Freiherr von] andauern können. Die Chincha-Inſeln find vollſtändig Es iſt das eiſte Mal, daß dieſes Ereigniß in Amerila Polizei alles, was die Gefangenen erhalten, genau 
Proleſch-Oſten, Omer Paſcha und der Großvezler kamen abgeräumt. Ohne die Zufuhr von läuflichem Dünger feſtuch begangen wird. durchſuchen läßt, denn das Schreiben war einſach mit 
ihm im Schwarzen Meere, 4 Meilen vor dem Bos- it aber die Landwirthſchaft gar nicht mehr denkbar, — Aus den lehten Sch wurgerichtsverhandlungen der Poſt gekommen und trug die Adreſſe an „Mon- 
porus entgegen, ebenſo ſämmtliche Geſandtſchaftsboote] ohne ſolchen würden unſere Aecker ſchwerlich noch den von Marienwerder iſt ein Fall hervorzuheben, der ein ſieur Traupmann, Paris, Priſon de Mazas“. In dem- 
mit den Geſandten und Botſchaftern am Bord. Auf] eigenen Bedarf, viel weniger noch ein bedeutendes Quan- hohes gerichtlich medlziniſches und pſychologiſches In- ſelben wird Traupmann benachrichtigt, daß das Feld, 
dem Lloyd⸗Dampfer „Pluto“ befand ſich der Präfident| tum von Früchten, oder den aus ihnen gewonnenen tereſſe erregt hat. Die unverehelichte 20 jährige Ma- in welchem ſich die Leiche des Johann Kind befindet, 
des öſterreichſſchen Lloyd, Baron Morpurgo, ſowle der] Jabrikaten, wie Spiritus und Zucker, auf fremde rianna Wenglitowska aus Rinkowken hatte am 17. jetzt umgeackert it, jo daß jede Spur verſchwunden ſſt 
Direktor und andere öſterreichſſche Beamte; fünf öfter- | Märkte führen können. Auch erfordern die hohen Güter⸗ Juni c. auf dem Felde ein Kind geboren. Als ſie und er über ſein Schickſal ganz beruhigt ſein kann. 
reichiſche und ungariſche Schiffe batten Mitglieder der] preiſe die Verwendung von künſtlichem Dünger, damit aus ihrer Ohnmacht erwacht, erfaßte fie unſägliche Das Schreiben wird in den Prozeßalten figuriren. Für 
öſterrelchſſchen Kolonie an Bord. Dieſelben hatten feit-| der Boden möglich reichen Ertrag bietet. Es iſt alſo Scham und Angſt vor der Drohung des Vaters, „ihr die Unterſuchung iſt dieſer Brief von großer Wichlig⸗ 
lich geflaggt und begrüßten den Kaiſer, welcher auf dem nothwendig, einen Erſaß für den Guano zu ſchaffen, eine Heugabel in den Leib rennen zu wollen, wenn fie|feit, da es bis jetzt ihr einziger Beweis iſt, daß Kinck 
oberen Deck fand und die Grüße freundlich erwiderte, der in dem Juhalte der Kloalen volftändig geboten ist, das Kind nach Haufe brächte“, und fie verſcharrte das Vater wirklich ermordet worden iſt. 


| 
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während die Jacht des Sultans die Flagge ſenkte. Nach] wenn Mittel und Wege gefunden find, ihn in feinem | Kind in die Erde. Das halten Nachbaren geſehen, fie — (Trappmann auf der Bühne.) Auf einem 
einer halben Stunde Aufenthalt in Kavak dampfte die] ganzen Umfange der Landwirthſchaft zuzuführen. Man nahmen das Neugeborene noch lebend auf, reinigten es der kleineren Theater von London wird jetzt ein Drama 
Jacht aus dem Schwarzen Meere in den Bosporus. tritt deshalb immer mehr von der Abſicht, die Kloaben am nächſten Waſſer und trugen es in ein Haus, wo gegeben unter dem Titel: „Traupmann, oder der menſch⸗ 
Sämmtliche Forts, ſowie die Panzerflotile und die am durch Anlegung von Kanälen zu reinigen, zurück, weil] von einer Hebamme ein warmes Bad angeordnet wurde. liche Tiger.“ Die Details des Mordes von Pantin 
Ufer aufgeſtellten Truppen ſalutirten bei der Vorbelfahrt] auf dieſem Wege der größte Theil der Dungſtoffe ver- Doch der Pflegliug farb unter ihren Händen, ob in werden mit ziemlicher Treue wiedergegeben. Man fieht 
des Kalſers. Als derſelbe kurz vor 1 Uhr am Palaſte] loren gehen würde. Es iſt allerdings eine unleugbare Jolge des Liegens in der Erde, ob in Folge der ſpä⸗ auf der Bühne, wie Frau Kind mit ihren Kindern er- 
Dolmabagdſche eintraf, kam ihm der Sultan in ſeiner Thatſache, daß Städte nach ausgeführter Kanaliſirung teren Behandlung, über dieſe Frage waren die medizi- mordet wird, wie Traupmann ſich, um der Verfolgung 
Staats. Calque entgegen, worauf eine heriliche Begrü⸗ ſich in geſundhettlicher Beziehung ſehr gebeſſert haben, niſchen Autoritäten nicht einig. Die Angellagte erregte zu entgehen, in's Waſſer ſtürzt, u. . w. Der letzte 
ßung ſtattfand, nach welcher fie zusammen am oben was daraus zu ſehen ist, daß die Mortalität gegen durch ein rtumüthiges Geſtändniß ihrer That alle Sym- Alt it der effeltvolſte. Traupmann fleht vor den 
Eingange des Palaſtes landeten, während die Schiffe] früher geringer wurde. Die Luft wird aber gewiß nicht pathie, fie Itugntte nicht, daß fie das Kind aus Angſt] Affen und leugnet mit frecher Stirn alle Schuld. 
und Strandbatterſen Salutſchüſſe abſeuerten. Beide mehr geſundheltsgefährlich gemacht, wenn die Abfuhr ſo habe tödten wollen. Doch eben dieſes Motiv bewog Plößlich entſteht draußen ein wilder Lärm, die Thür 
Ufer des Bosporus waren von der Bevölkerung dicht] zeitig erfolgt, daß die Abfallſtoffe noch nicht in Gäh⸗ die Geſchworenen, de Frage, ob die Angeklagte in un- öffnet ſich, und herein tritt — Kind, der Vater. Nie- 
beſetzt; das Wetter war ſchön und ſommerſſch. rung übergegangen ſind, oder wenn dieſe durch Desinfi- zurechnungefähigem Zuſtande die That begangen, zu be- dergeſchmettert von der unerwarteten Erſcheinung bricht 
Konſtantinopel, 1. November. Der Kal⸗ zung unſchädlich gemacht werden. Ein Verfahren zu jahen. Die Richter ſprachen ſie frei. der Mörder zuſammen, und gefleht zur Genugihuung 
entdecken, die Dungſtoffe dem Ackerbau ohne belangreicye — (Ein Göthe - Honorar.) Im Jahre 1797 
Berluſte zuuuführen und dabei die Geſundheiteſrage der empfing eines Tages der Buchhändler Vieweg ein Hei- 
Städte ins Auge zu faſſen, das if die Aufgabe, welche nes Packet, deſſen beifolgender Brief von Göthe ge⸗ 
man auf das Eſcigſte zu löſen ſucht und für welche ſchrüben war und dahin lautete: „Wenn Herr Vieweg 
auch von unſerer Regierung eiur nicht unerhebliche für das beigepadte Manuſkript nicht ein Honorar von 
Summe zur Unterflügung der dahin zielenden Verſuche 200 Irledrichsd'or zahlen wolle, jo müſſe er das Päd- 
ausgeſetzt if. Das Bedürfniß, die Klonlenfrage zum chen uneröffnet zurückſchicken.“ Vieweg, in deſſen ſpe⸗ 
Abſchluß zu bringen, empfindet man nicht allein bel fulativer Seele Begierde mit Aengſtlichleit ri, zoͤgerte 
uns, ſondern überall. Namentlich in Oeſterreich zeigt einige Tage unentſchloſſen. Endlich ſiegte die Begierde, 
ſich jept eine große Rührigleit auf dieſem elde. Iſt der Buchhändler öffnete das Packet und fand darin — 
die Frage, auf welche Weiſe die Kloakenſtoffe der Städte das Manufkript „Hermann und Dorothea“. Man ſagt, 
am beſten für die Verwendung auf dem Acker erhalten Herr Vieweg habe es nie bereut, 200 Friedrichsd'or 
bleiben, gelöſt, dann iſt nothwendiger Welſe ein Ber- auf Göthe's Namen gewagt zu haben. 
fahren zu ermitteln, die Stoffe jo zu präpariren, was Breslau, 27. Oktober. Seitens des italleni- 
durch Ausjgeidung derjenigen Stoffe geſchehen muß, ſchen Geſandten zu Berlin iſt im Auftrage ſeines Gou⸗ 
welche dem Acker keinen Nutzen ſchaffen. Alsdann kann vernements an die Regietungebehörden das Etſuchen ge- 
erſt eine Verſendung in weitern Strecken, wie mit dem richtet worden, allen hierbei intereſſitten Kreiſen, Be⸗ 
Guano erfolgen und der Stadtdünger auch dem ſern hörden ꝛc. mitzutheilen, daß in Palermo eine beträchtliche 
wohnenden Landwirth zugänglich gemacht werden. Bei Anzahl von Werihpapieren aus dem Depofitum des 
Kaſſel hat ſich eine Geſellſchaft zur Verfolgung dieſes Tulbunals geſtohlen worden iſt, die jedenfalls im Aus⸗ 
Zweckes gebildet, die bereits fehr günſtige Reſultate er- lande zur Verwerthung gelangen dürſte. Auf Anord- 
zielt hat. nung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
— Wie die „Bromb. Zig.“ hört, iſt unlängſt iſt deshalb auch dem hieſigen Königlichen Pollyel-Prä⸗ 
beim Kreisgericht in Poſen die Königliche Begnadigung | fidium, ſowie ſammtlichen Königlichen Landrathsämtern 
für den bekannten Mörder Buchbinder Wittmann des Breslauer Regierungsbezirks ein Verzeichniß der ent⸗ 
(früher in Wollin) eingegangen, durch welche die gegen wendeten Werthpapiere zugegangen und wird daoſelbe 
denſelben erlannte Todesſtrafe in lebenslängliche Zucht⸗ durch die geeigneten Organe veröffentlicht werden. 
hausſtraſe umgewandelt worden iſt. Wie die ſchwur⸗ Schneldemühl. Vor ca. 10 Jahren wanderte 
gerichtlichen Verhandlungen gegen Wittmann unzweifel⸗ ein hier gut gekannter junger Mann aus der Umgegend 
baft ergeben, hatte derſelbe 4 eigene Ehefrauen und 2 nach Amerika aus, um dort fein Heil zu versuchen. 
Kinder aus habſüchtigen Motiven mlt kalter Ueber- Nach mehrjährigem Aufenthalt daſelbſt kehrte er zurück 
legung und wohlberechneter Hinterliſt durch Arſenilver⸗ und verheirathete ſich hier mit einem Landmädchen. Doch 
Hiftung aus dem Leben geſchafft, mithin ein Verbrechen wer beſchreibt den Schreck der nichts Arges ahnenden 
begangen, wie es kaum größer und abſcheulicher gedacht Eheleute, als dieſer Tage eine fremde Dame zu ihnen 
werden kann. Der Begnadigung eines jo ſchweren ins Zimmer tritt und dem leichenblaß gewordenen Gat⸗ 
Verbrechers muß daher die Bedeutung der faltiſchen ten ſchluchzend um den Hals fällt! Letztere — eine ge⸗ 
Aufhebung der Todesſtrafe in Preußen beigelegt wer- borene Amerikanerin — war von dort hierher gekommen, 
den, nach der die geſeßliche Aufhebung dieſer Strafe um ihren Gatten, der fie um ein ziemlich bedeutendes 
nicht mehr lange auf fi warten laſſen kann. Vermögen gebracht und alsdann nach Europa geflüchtet 
— In verwichener Nacht wurde der Maurerge⸗ war“ aufzuſuchen. 
ſelle Karl Wenzel mit 7 friſch geſchlachteten, jedenfalls Steele, 26. Oltober. Man ſchreibt der „Eff. 


der enthuſiasmirten Zuſchauer ſelue Unthat ein. 
Viehmarkte. r 


Berlin. Am 1. November e wu den auf bieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtell!: 

An Rindvieh 1174 Stück. Der Handel war bei 
ſchwachen Zutriften belebter als vorige Woche, und wurde 
beſte Qualität mit 17—18 , mittel 14 15, ordinäre 
10-12 „ pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. 

An Schweinen 4024 excl. des alten Beſtandes. Ob⸗ 
gleich das Geſchäft ziemlich lebhaft war, ſo wurden doch 
nur mittelmäßige Preife bedungen, deſte feine Kernwaare 
hielt fi auf den Preiſen von 17—18 % pro 10) Pfd. 
Fleiſchgewicht. Export-Geſchäfte wurden nicht ausgeführt 
und ſchloß ger Markt ſehr flau. 

An Schafvieh 4767 epel. des alten Beſtandes. Für 
ſchwere und fette Hammel hatten ſich die Preiſe etwas ge- 
beſſert, doch geringe Waaren konnten ſeldſt zu gedrückten 
Pieiſen nicht aufgeräumt werden. 

An Kälbern 537, welche zu anhaltend hohen Preifen 
aufgeräumt wurden 

a ng erichte. 

tettin, 2. November. Wetter trübe. Wind NW. 
Temperatur + hr — — 32 R. 22 
Weizen wenig verändert, pr. 2125 Pfd. loco gelber 
inländiſcher 57—63 „ bunt polu. 5661 , — 


jer von Oeſterreich reiſt heute Abend 8 Uhr nach 
Athen ab. 

Alexandrien, 23. Oktober. Ob der Sul- 
tan fi an der Suezlanal-Eröffnung perſönlich bethel⸗ 
ligen wird, ſcheint man in Kreisen der hieſigen Regie- 
rung noch immer nicht zu wiſſen oder doch nicht wiſſen 
zu wollen. Sonſt glaubwürdige Prlvatnachrichten ſtel⸗ 
len jedoch das Erſcheinen des Sultans in beſtimmte 
Ausſicht. Das wäre allerdings eine bittere Pille für 
Ismael Paſcha, allein man hat guten Grund zur An- 
nahme, daß er in ſolchem Falle freundliche Miene zum 
böſen Spiele machen werde. Auffallend bleibt immer⸗ 
hin die Geſchäftigkeit, mit der hier die Befeſtigungs⸗ 
arbeiten fortgeſetzt werden — nach der Hafen- ſowohl, 
als nach der Landſeite. Ob man vom Hafen, ob von 
Roſette aus komme, immer glaubt man in eine Feſtung, 
nicht in eine Handelsſtadt zu treten. Für die fürſt⸗ 
lichen Gäſte hat der Vicekönig eine eigene Telegraphen⸗ 
Office eingerichtet. Die geladenen Gäſte werden von 
einem aus Beamten des Vicekönigs und der Mundji- 
palltät beſtehenden Comité, an deren Spitze Loutfay⸗ 
Bey, der Hofceremonienmeifter, ſteht, in wahrhaft einzig 
gaſifreundlicher Welſe empfangen und verſorgt. Wehe 
aber demjenigen, die auf eigene Fauſt den Feſtlichkeiten 
beiwohnen wollen — fie find eine Beute der wenigen 
und ſchlechten Gaſthöfe, die noch nicht bis an das Dach 

vollgepfropft find, und werden zu lämpfen haben, um 
im tollen Wirbel auf der Oberfläche zu bleiben. 
Vommersg. 

Stettin, 2. November. Am nächſien Sonn- 
abend Abend wird im kleinen Saale des Schüßzenhauſcs 
eine zweite Bürgerverſammlung zur Fortſetzung der Be⸗ 
rathungen in unſerer Feſtungsfrage ſtattfinden. 

— Aus der Sitzung der Vorſteher der Kaufmann 
ſchaft vom 28. v. M. theilen wir Folgendes mit: In 
dieſem Monat werden in Bremen Delegirte von See- 
handelsplätzen zu einer Konferenz zuſammentreten, um 
über Angelegenheiten, welche das Intereſſe des „Petro⸗ 
leumhandels“ berühren, zu berathen. Das Vorſteher⸗ 
Amt beſchließt, den Vorſteher Herrn Kommerzlenrath de 
la Barre und die Herren Konſul Döbel und Braun 


54—63 7, BI 8öpfd. gelber per Novembe: 6½ A 
bez. u. Gd, Feübſahr 64 ½, 64 bez., 64 br. u. 
®,, EN e 
j oggen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco ſchwerer 
46 —47½ , ger. 77—78pfdb. 44 45 per Nopbr. 
45 ½ 1 Gd., per Frühjahr 447, 44 t bey, 44 
Gd. u. Br., Mai⸗Juni 44%, % bez. 
g Gerſte flau, per 1750 Pfd. loco Oderbruch 39 bis 
42 , Märker 89-41 , pomm. 37—39 2% 
Hafer per 1300 Pfd. loco 26 ½ bis 28 4, 47. 
bis 50 pfd. per Frübj. 27 , bez 
Erbſen behauptet, per 2250 Pfd. loco Futter- 491, 
bis 51 , per Frühjahr Futter⸗ 49 Me Br. 
Petroleum loco 8 „ Br., Anmeldung 7%,, %, 
bez., per Nopbr.⸗Dezember 8 se Br., per Dezember 
Januar 8° 5 % Br, Januar-Februar 8½ . Br 
Rüb öl behauptet, loco 12% . Br,, per Novbr. 
127 bez. u. Gd, November -Dezbr. 12 „ bez. 
u. Gd, April-Mai 12½ Br. u. Gd 
Spiritus ſtill, loco ohne Paß und kurze Lieferung 
14% 6 bez., per November 1412, ½ . ben., 14? 13 
en 14% „ Br., per April-Dai 
4 r. 
egulirungs-Preiſe: Weizen 62½, Roggen 
4%, MODEL 120%, Spirttnd 14% Kk 
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Familien⸗Naqrichten. 


räulein Eliſabeth Schulze mit Herrn Auguſt 
illerbeck b. Arnswalde). — Fräulein Roſa 
Wolff Lewin (Stettin — Berlin). 
Verehelicht: Herr Guſtav Graffen mit Fräul. Thereſe 

Komoll (Stettin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Kirchbofsgärtner Klauder 


Verlobt: 
Schulze ( 
Manaſſe mit Herrn 


(Stettin). — Herrn P. R. Philipp (Stettin). — Heren 
C. Lippert (Stettin). — Eine Tochter: Herrn Julius 
Fleiſchmann (Stettin). 
Geſtorben: Herr Hermann Dorbritz (Stettin). — Herr 
Kreis⸗Gerichts⸗Exekutor Julius Ueckermann (Grünhof⸗ 
Stettin). — Herr L. Lehmann (Barth). — Herr Tisch 
lermeiſter G. Grakahl (Stralſund). — Tochter Helene 
des Herrn Fr. Poll (Stettin). 


Kirchliches. 
Gertrubſtift. 
Mittwos, den 3. November, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde 
Herr Prediger Pjundheller. 


Stettin, den 1. November 1869. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Verlegung des am Mittwoch, 
den 10. November ſonſt ſtattfindenden 
Wochenmarktes auf Dienſtag, den 


9. November d. J. 

Nachdem mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes Seiner Majenät 
des Königs vom 21. Oktober bie eier eines außerorbent» 
lichen, allgemeinen Bettages am Mittwoch, den 10. No⸗ 
vember augeordnet worden, wird ber ſonſt an dieſem Tage 
Rattfindende Wochenmarkt auf Dienſtage den 
9. d. M. verlegt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Firma Carl Rothenberg 


niß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vorläufig Agel. 


genommen wird, pur Teilnahme an der Beſchlußfaſſung 


die Bilanz nebſt dem Inventar und der von dem Ver ⸗ 
walter über die Natur und den Charakter des Konkurſes 
erſtattete schriftliche Bericht in un erm Bureau Nr. V. zur 
Einſicht der Betheiligten offen liegen. 

Stettin, den 27. Oktober 1869 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Hempel, Kreisrichter. 


— — . — — 
Bekanntmachung. 

In der Kaufmann Wolff Cohn'ſchen Sub- 
haſtationsſache wird mit Bezug auf das Subhaſtations⸗ 
Patent vom 20. September d. J. bekannt gemacht, daß 
der -Wallgarten Nr. 243 vom Verkaufe ausgeſchloſſen 
wird. 

Anklam, den 28. Oktober 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


nicht überall vorgelegt ſein, 
keit dieſer Art der Bekanntma 
werden. 


Torfverkauf in Carolinenhorſt. 


Für die Monate November und Dezember d. J. werden 
folgende Torſverlaufstermine, um 9 Uhr Morgens be⸗ 
ginnend, im hieſigen Kruge abgehalten werden: 


den 15. Novemb 


„ 6. und 


er, 
29. Dezember. 


Carolinenhorſt, den 29. Oktober 1869. 
Königliche Torffaktorei. 


Umter ist zu beziehen: 


DIE B. 


——— Bug 
III t tun U, 
f, ; 3 und = 


IENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


mit theilweiser Benutzung der in dieses 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


ganze Viertelſahr nur LO Bar. 


Die erste Nummer des geuen (V.) Jahrgangs 
ist gratis durch alle 8 


ungen und 


Postaustalten zu beziehen. 


— '.. — FV — —0 

Seit länger als 50 Jahren hat der biefige rauen» 
Verein ſich die Aufgabe geſtellt, würdige und verſchämte 
Arme zu unterftügen, und der unermüdliche Woblthätig⸗ 
keitsſiun der Einwohner unſerer Stadt hat dazu ſtets 
bereitwillig die Mittel gewährt. 


Gegenwärtig ſind unſere Mittel beinahe erſchöpft. Ver⸗ 


trauensvoll wen den wir uns abermals an die edlen Herzen 
der Einwohner Stettins mit der Bitte: 


uns durch Ueberſer dung weiblicher Handarbeiten und 


ſonſtiger Geſchenke zu einer 
beabſichti sten Verlooſung 


etzen. 
Sollte das mit dieſer Bitte 


Mitte November d. J. 


derſelben in den Stand zu 


umhergeſandte Circul ur 


fo möge dies mit der Schwierig 
chung nachſichtigt entſchuldigt 


Jede der unterzeichneten Frauen iſt zur Annahme von 


Geſchenken und zur Berabfolgung von Looſen a 10 Hr bereit. 


Zeit der Austellung und Tag der Berloofung werden 


ſpäter bekannt gemacht werden. 


Der Frauenverein 
A 


im Schloß. 
Julie Meister, 
Roßmarkt 6. 


für verſchämte 
rme. 
Amalle v. Münchhausen, 


Julie Witte, 


Grünhof, Gartenſtr. 
Bertha Pitzsehky, 


Rogmarlt 2. 


Henriette Heegewaldt, 


Roßmarkt 


2. 


Alexandrine von Dewitz, 
Große Domſtraße 2. 
Emille Pitezsehky, 
Große Oderſtraße 18. 


Pommerſches Muſcum. 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 u. und 
jed. Sonut. Borm. 111 Ubr 


Leſezimmer! oſſen jeden 


Wochentag 6—9 U. Ab 


Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. | PBrioritäts-Obligationen. Bank- und Juduſtrie⸗Papiere. 
Dpoſdende pro 1868. 3. Aachen Düſſeldorf 4 — Magdeb.⸗Wittendz. 3 iw 5 5 ziſche Anleihe 1866145] 92% B Divide - 0 
Lagen Beni 1 ff a & . f. ge. © de. f 8% 2 Can, n b 186 % 0 2 zl ld: Friul l J 9 Be 9 0 
Altona-Kiel 6 4 104 © | do. III. Em. 4 — 53 Miederſchl.⸗ Märk. I. 4 | 82%, 8 Staatsanleihe div. 435 93 . fl.Looſe — 32 b b 
Ber iſch-Märkiſche 8 4 128% bz Aachen -⸗Maſtricht 47 75 8 do. II. 4 82½ 8 do. do. 435 8414 bz [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 105 bz 8 
Berlin ⸗Anhalt 134 182½ bi | do. II. Em. 5 — © do. conv. I. II. 4 82½ B Staats ⸗Schuldſcheine a 78% bz |Bair. St. Anl. 1859 4 — 8 8 
Berlin-Görlig St. 0 467 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 13 97 do. III. 4 80%, bz Staats- Präm.⸗-Anl. 33114 © Braunſchw. Anl. 18665 100 © ® 

do. Stamm-Prior.| 5 5 | 88%, bi | bo. II. Mi 91½ O | de. IV. 44 — bz (arheſſiſche Loofe I—| — Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 96%, B. [Bremen ® 
Berlin-Hamburg 9404 158% b do III. [3%] 76%, b Niederſchl. Zweigb. O. 5 97½ bz [Kur.-R. u. Schuld 31 795 bz [Hamb. Pe.⸗Anl. 186613 4270 bz Coburg, Erebit- 5 b 
7 1070 1950 1 126% 8 > l H 910 A 4 W TRERME = 4 2 b Berliner Stadt⸗Obl. 5 1001 z |Kübeder Präm.-Anl. 330 47 ½ bz Danzig 5½ 6 
Stell. Sar del. 3/4 111 m be „„ u, bar EA A u 15 
Ba 95740 1170 u 1 dass 3 1 86½ 4 5 2 33 72% 8 e er 9 117 - . 1 — 5 Deſſau, Credit⸗ 0 
n-Min . „Elb. I. — o. . 4 ur. u. N. dbr. 33 ‚ tional-Anl. — d . ds 112 
Halle⸗Sorau-Ouben 2 4 62½ 8 de. de. IL — © | de. F. 88%, © | do. Vente 4 0% 0 = 1884er Leeſe 4 2 8 n 8 
Magdeburg ⸗Halberſt. 15 4 144%, bz do. Dort.⸗Soeſt 1.4 — © do. G. Ni 88½ bi [Oſtpreuß. Pfandbr. 371 © Eredit-Looſe — 851 bz Disconto⸗Commund. 9 
ee, e ee e eee e e e e, e 
5 . B. — 5 5 . r Looſe — enf, Credit ⸗ 
Münfter-Hamm 4 4 B do. 4 — 9 (Rheiniſche 4 — Pommerſche Pfandbr. 3 70% G „1864er Sb.⸗A. - — R 8 Gera 4% bz 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85% bz do. Lit. B. 4 89 ½ bz do. v. St. gar. 335 — bz do. neue 4 80½ bz IItaliniſche Anleihe 5 52½ 65 Gotha 5% B 
Randbebn rd. Wi ara 89%, 8 Se 7 — 97 5 Be 2 58/604 — 63 Poſenſche Pfandbr. 4 | 81% 53 [Kuſſ.-engl. Anl. 186215 87 ½ & Hannover 474 
Deal Le . u C 15 3 180% 5 Verl. P. Magd KB @ | v0 . St gu ni 8 be. — FOR 8 — Wera 1868 13 8 Hupetz 10.805 di 8 
Lit. A. u. C. „P. ‚A. — . . — . eue — — . oth. (O. 
er B. 9 4111877 1 1 a: 72 40 22 W fi 55 8 he Pfandbr. - 81 © IRufj.-,olu 88 977% 11 Erde Pr. Suh 25 — 
Röeini J 4 erlin- 4 m. — . . e br. — — rt.⸗Obl. 3 U i 
do. Stammm-Prior. 11404 112½ bz do. II. Em. 4 79% C Mosko-Riäſan 5 85% bz e I. 4. g 4 — — ee 5 6 | 89 a 8 2 Cebit. 8 8 
Rhein⸗Nabe Bahn 0 4 20 dz do. III Em. 4 79% C Riäſan⸗Kozlow 5 | 82 ½ 55 do. Be Te e burg 10 bz 
Gtargarbeßoieu.. 47240 98 ( de. _ IV. En 90 g fte Ge K. f. 4 — 4 fete enk. Pfandbr. 44 78% 8 Wechſel⸗ Cours. Magdeburg 4, 8 
Thüringer 9 4 137¼½ © Breslau-Freiburg 41 — 8 do. II. 4 — 8 do. 4 78½ O U dam ku 4 142 ½ b ini Cre dit⸗ | b 
Wilbb. Gosel⸗Oderb 7 4 79% & ÄGötn-Ereietd al; l d fte , een 0 
En j 3 P= Beine 14 — A er“ nn 1 Säle a . 4 don I do, neue 4 — 5 do. 2 Mon. 23 141), bz Minerva Bergw. 9 
* N 1 Km in 185 & a Du 4 nr — ni 18 do. neueſte 44 — bz [Hamburg kurz 3 151%, bz [Moldau, Eredit- — 
o. en 115 5 5 A m. 1 1 8 rg * lr r — © |Rur.-u. Neum. Rentbr. 4 86 bz | bo. 2 Mon. 3 150 bz Norddeutſche 8/10 
— — ns ee erlag 2 15 X : er 10 70 ur 44 — 2 1 4 xD — 8 45 895 150 er Credit⸗ 1 
5 . 0 5 a . . Ä | h — 
Galiz. Ludwigeb. 7 5 24½ dz do. V. Em. 4 79 / bz |Südöftere. Staatsb. 3 1238 Preußiſche 4 84 b 3 — 833 W. 8 T. 4 817 67 9 85 67 8 
Löbau-Zittau 0 4 50% 0 do. III. Em. 4 79%, bz [Thüringer 4 83½ G Weſrbhalilſch⸗Khein. 4 88% B | do. do. 12 % m bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 2 0 
Se 13 Ile Hr a £ os 0 ar 0 f 8 er 1 7 5 4 92 - Sächſiſche * 897 bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 45 10 
Dedfenburger TVT e ee e e % 8 See 75 9 
8 . a ( 2 2 - 76 e ‘ 
Oeſte- Franz Staateb, 10,5 203 e | de. IV. En. 4 — 8 Bold und Papiergeld. Ffrant ut a. M. 2 N. 8 58 22 © |Schlefider Bantver. 8 
Ruſſiſche Eifenbahn | 5 5 89¼ bi [Galiz. Ludwigsbahn 5 82 ½ bz Fr. Bin. m N. 99%, B. Dollars 112%, 65 Goldtronen |9 10%, & Petersburg 3 Bec 6 83½ bz 8 * 4 
Süpöfter. Bahnen 10 5 125, bz Lemberg⸗Tzernow { 5 66 bz do. ohne R 997% bz Napoleons 5 12½ 54 Gold p. Zollpf. 468 bz | do. 3 Mon. 55 82%, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 2 * 4 G 
Warſchau⸗Wien era 56%, bz Magdeb.⸗Halberſtadt 45 91 B De. Ni. öſt. W. 82, bz Pouisd'or 112½ © Friedrichsd'or 114 63 Warſchau 8 Tage 6 75% bz Weimar 4 83% bz 
do. 43 — bz (Ruff. Bank. 75% bz [Sovereiguns 6 24%, bz Silber 29 23½ G Bremen 8 Tage 44 111% bz Gew.-Bk. (Schuster) ! 7 bz 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyor! 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


Zu den am 1. u. 2. Dzbr. d. J. ſtattfindenden Ziehungen der =4 


Preuß.⸗Frankfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetbeilt in ſolche von 

Gulden 200,000; ev. 2 6 100,000; 50,000 ; 25,000; 20,000; 15,000; 
12,000; 10,000; 6 5000; 4000 u. [. f. nebt 2600. Freilooſe, erlaſſe ich ganze 
Originalloose (keine werthloſe Anth ilſcheine) zur planmäßigen Einlage don I 3. 13 Sr, 
* 1. 22 Hr. und viertel 26 Ar - 

Dieſe Originalloofe repräſentiren zu allen ihren Ziehungen bie volle Einlage, weshalb auch 
wäbrend der erſten fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amtliche Plan wird jeder 
Beſtellung Dec. beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne 


Goldschmidt, 


Be — ee ng daher mit feinen Beſtellungen 85 wenden I 
riefe un elder erbitte 
ame 
. 
in Frankfurt am Main, Dongesgaſſe 14. 


mir franko; letztere können 
auch per Poſteinzablung oder 
durch Poſtvorſchuß berichtigt 
werden. 


SAUBERE EU SLR —?—p—.!!. .. 
2a Shiffsgelegendeit ZU 


Bremen nad Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierum conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Aus wan⸗ 
derer mit den wöch'ntlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
vollen] Poſtdampfern es Norddeutſchen Lloyd, jowie am 1. und 15, eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 

Die Baffage-Preife find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus- 


kunft ertheilt. 94 
Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konjul. 


Eomtoir: Langenftraße 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
—— Se ndet: 1825! == 


War Inhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preife dag 
empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
ser Speelnlität für Metall- PIan ines. 


Auktion. 
Auf Berfüg ng ds Königl. Kreis⸗Gerichts follen am 
4. November er., Vormittags 10 Uhr in Neu⸗Torney, 
Grünſtraße Nr. 7 die zu einer Nachlaß waſſe gehörigen 


147 fi 2 

8 Hierdurch biete ich 
Für Raucher! Gelegenheit, den Eis 
garrenbedarf zu brif- (engros-) Preiſen 
zu acquiriren.) Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
Cub. Braſ.) 


17 N in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. 
Mobilien, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Haus- und in 3 ti 
N a e 


Nachmittags 4 Uhr auf dem Holzhofe, Oberwiek 43 ‘ 8 . 

1 Ber circa 200 Stück Keinhölzer, 3 Handkarren, Be 3 Ren) — we 

Handwerkzeug, — = Self 9½ Uhr ab, im nos (Hav.) 20  — Vorſtehende Preiſe 
am 5. November, Vormittag „ Uhr ab im find mindeſtens 30%, niedriger, als die üblichen 

Kreis-Gerichts Anktionslokal mahagoni und birkene Möbel] Det ailpreife, Probe 7 Kitchen ſiehen gegen Baar 

all er er Ur 8 eee, 1 Post — 3 eder Nachnahme, — zu Dien . 
um U old, ’ . 0 „ 

Comptoir-Utenſilien, ea Mille Cigarren . Solomon in Minden, Wefalen- 


meiftbietend gegen gleich bare Bezahlung verkauft 2 S oph as gehen in reicher . zu 


verkaufen Breiteſtraße Nr. 


1 


| | 
\ 


— —ê— 


— 
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ne 


{ 
* 
„ 


* 


a and "je 


für Damen, 


Gauzliche Heilung ſchwerer 
Leiden. 


bier von R. Boh 
Schleue Nr. 7, 1 Flaſche „ 8 Flaſchen 
, (exyl. Glas) nach außerhalb gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages) erzeugt eine Fülle von 
N va rg und Kraft. 

Mein vielſeniges Leiden, beſonders aber die 
Magen und Unterleibsſchmerzen, woran ich feit 
Jahren ſo ſchwer gelitten, ſiud nach 14 tägigem 
Gebrauch Ihres ſo vorzüglichen Alpenkräuterbiers 
gan ich beſeitigt. Ihr dankbarer L, Schmidt, 
Berlin, Grünſtraße Nr. 34. 11 
For al sgezeichnetes, Alpenkräuter⸗Geſundheits⸗ 


a bier hat mir eine außecordent.iche, Erleichterung, 15 
meiner Brufibeſchwerden herveigeſüsrt. Wittwe B 


30 Lanzkabel, Zimmerfte Nr. 27. 
Schon nach der erſten Lieferung Ihres ganz 


ee Jedem, der am Magen und Magenkrämpfen 
kleidet, beßens. Verwillwete Hauptmann; Von 
Kernätzky, Berlin, Waldemarſtraße 47. 


Alpenkräuter⸗Geſuudheits⸗ 
Chocolade, das Pat 10 u 15 , 
Alpenkräuter⸗Bruſt⸗Bon⸗ 
bons, dee Bad 3 , das Pfd. 15 9 

5 Depoſiteuxe für Stettin werden geſucht. 


7 


2 „Alle 1 
Glücks-Ollerte. 


bi 

1 7 
8 Original Stahta-Prämlen- Looen 
sind überani zu kaufen und zu splelen erlaubt. f 


rossartige wiederum mit Gewin- 
men 4e vermehrte Capi- 
tallen- Verlosung von nahe 
8 Mizlionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 


die Stants-Regierußg selbst. 


e Segen bei Cohn!“ 


0 oder 1 Thlr. 
fi kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches " Stan Loo: 


wirklichen Original-Stants- Loose 
gegen ramkirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorsehuss selbst nach 
entferntesten Gegenden stantlich 
beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Maupt-Gewinne betrazcı 2 50,000, 
2090000, 1906000, 1876009, 125000, 
170000, 165000, 162500, 160000. 
155000, 150000, 100009, 50,000, 
5 44 „ 3 mal 2 5,000, 4 ma! 
20 „ 4 mal 13,600, 6 mal 12,000, 
9 mal 10,000, 4 mee mal 7500, 
5 mal 6000 25 mal ©, 4000, 23 mal 
3750, 29 mal 3000, 130 mal 2500, 


360 mal 1000, 530 mal 500, 400 mal 8 50, 
270 mal 20. 400 mal 150, 117, 110, 
100, 5 ®. ; 

Gewini r und amtliche Zie- 
hungrlisten send un er Staats- 
aarantie meinen geehrten Interessenten nach 
Entscheidung prompt and versehwie- 
gen au, 

Durch meine von besonderem Glück 
negünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits ein in Deutschland 
die allerhöchsten Haupttreffer von 
3000009, 223000, 187500, 152300. 
150,000, 130,00, mehrmals 12 3,000 


wieder das 225 Loos von 127,000 
und Jüngst am 20. Oktober schon 
wieter die beiden aliergrüsnsten 
änaupt- Gewilsne in dieser Gegend 
ausbezahlt. | g 

Der. Jede Bestellung auf meine Ori- 
Bez. ginal-Staats-Loose kann man der 
Der. Bequemlichkeit halber auchohne rief 
Dek. einfneh auf eine jetzt übliche 


Beer. Postkarte machen. Dieses ist gleich- 


BEE. zeitig hedeutend billiger als 
Dr. Portvorschuss. 


Luz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 


22 —— Ä T—ᷣ̃ 
R Schließen der Fenſter v. Tbüzen 

Das luftdichte gt RR PR Thiele, 

Schuhftr. 3, daſelbſt iſt ein Sopha billig zum Verkauf. 


Geſfucht leere 


Naffinirte Petrol.⸗ 
Barrels 


gefl. an d. Erped. Adreſſe E. C. M.... 


Künſtliche Zähne. 
Leubhuscher's Zahn-Atelier, bere Schulzenſtraße 
13—14, hält ſich ein: m hochzuverehrenden Publikum beſtens 


empfohlen, 


bis Mon den 8. d. M. 
Mm 1 0 e brate! Nteanen Mir 
erh de zu konſultiren, Vorm. von 


10—1 für Herren und Nachm. von 2-4 


Fußürztin Elisabeth Kessler. 


5 Zugleich bemerke ich, daß ich auch ſolche 
Uebel, welche für unheilbar erklärt werden, ingbe⸗ 
ſondere Nagelkrankbeiten und Ballen-Leiden, gründlich 


und völlig ſchmerzlos heile. N 


4 Bde. über 1200 Seiten ſtark, einer der ſchönſten viſtoriſchen Romane der Neuzeit (der allein im Ladenprs 5 


Das ächte Alpeukräuter.Geſundheits⸗ 5 
a 1 In Sele Baer 1 


romantiſch—maleriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Hafbinfel mit 12 Pracht⸗ſtahlſtichen. Leide Werke zuſammen 


Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text und den zaſreichen Küäuſtblättern der bedeuten dſten Künſtlern (jedes 


intereſfanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 1 % Dentſchland. kin Volf und feine Sitten, feine Sprache und feine 


53 ausgezeichnet wirkſamen Alpenk äuterbiers habe Wi 
. ſich meine Magenleiden ſehr gebeſſert, und empfehle 


5 er 75 d. Ziehung am 10. d. Mts. 
b ur 4 Thir. oder’? Thlr. 


11 mal 2000, 6 mal 1500, 12 mel 1200, 


mehrmals 100,000, kürzlich schon | 


auf jede Y-Kifte Cigarren eie ine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 1½ 4 
und empfehle angegebene Serten bedeutend unterm Fabrikpreis, z. B.: 


1. ff. Manilla Jokey Club » 3 , wo Sid. singen 8 & 15.9 

2. f. Havanna La Bandera, jede einefne in Staniof-a Mile 24 % — 20 Sta. 6 
frei an Bord Stettin, Kaſſa bei Uebernahme. Offerten 3. fl. Pflanzer Ill Oxiginal⸗Schilfspackung . * a Mille 16 % 
4. ff. H. Uppmann Havanna Java » e 16 % 280 St. 4 


Prebeſendungen von 250 Std. gebe ich franko gegen Nachnahme oder Einzahlung gern ab. 


r 2 u 39 4 * * EL m a rs > 


Wichtig für Bücherſreunde! 


ZN Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, | Zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten 
ve zu herabgeſetzten Spottpreiſen. En 
t 140 ſaubern 


jeder Art empfieblt ſich 
BEE. Der illuſtrirte Hausfreund. Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belebrung, 2 Bd. mi „ 3 
Stablſtichen und Illuſtrationen 1869 nur 20 e Preußen. Geſchichte fein: Volkes und feiner Fünſten v. Dr. 0. I. Scheidemantel, 
Techner. 3 ſtarke Bände mit 23 prachtv. Stahlſt 35 n Lange, Geſchichte der preußiſchen Landwehr, 6 Theile Stettin, Roſengarten Nr. 48 
15 e Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. 430 Seiten gr. Oktav mit ſehr vielen Jaſſfradenen, - - 
hatt 3 nur 1 Ag — Capt. Chamieris lämmtlihe Seeromane. 15 Bd. gr. Ottav 158 Gr I Capt. Eine Parthie 
Wilſon's re ng u 115 ar 1 e fel eee Beſchreivung in e T 
dieſes höchſt intereſſauten Er tbeils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4 % nur 1 9% n Wi f ⸗Handſchuhe 
für 
Herren, Damen und Kinder 
habe ich zum 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Naturgeſchichte der 3 Reſche, 750 Seiten Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 Ir: 
1) Cooper und Capt. Marryat ausgewäblte Romane, 21 Bd. 2; Die Kaiſerbrüder, hiſtoriſcher Roman in 


koſtet) Alle 3 Werke zuſ. 56 An Dichterwald für deuiſche Frauen elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren 100 Abbild. 35 % Neuer Venusſpiegel m. Kupfern (verſtegelt) 1% 
Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1 Neue Franuenſchüle, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 
Das Noviziat, 3 Bde. 4 % Leben einer Sängerin, 2% Die Verſchwärung von Berlin, 2% Hamburger 


N 62 
[Broſchüren von 10 Ar bis 4 %, je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Kabinetsaus- S % 
gabe, 125 Bde., nur 4 Ze Wibliothe der beiten engliſchen Romane, (deutſch) 124 Bde. Oktav, Ldprs. 6 34 nur 11 ver an 


1 Ckens naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 ſauber kolorirten Kupfern, 
Quarto nur 1 % 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bände mit Kupfern. 2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, 


geſtellt, die zu abnorm billigen Preiſen 
ſtatt 5 nur 1 t Deutſches Künfiler-Album in Bild und Wort, aroßes Prachtkupferwerk mit welen foflbar verkauft werden. 


kolor. Bildern der vorzüglichſten Künſiler. Quart, ſehr eleg. 214,44, Düffeldorfer Künſtler⸗Album. Großes W J h * 
. Johanning. 


Bet R. Grassmann in Stettin, 
Kirchplatz 3, find folgende Bücher billig 


Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 jaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 1% Das mal] zu verkaufen: 

verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe 1% Die Dresdener Gemälde: Gallerie mit 24 Photo zraphien] Busch, Dandlungsbibliothek, 3 Bände 1785 3 Hr 
der beliebteſten Bilder derſelben, efeg. geb. mit Goldſchnitt 3 „ Bibliothek deutſcher Claſſiker, 60 Boch, graune, Handelswiſſenſchaſt ; 
mit Porträts in Stahlſtich, 1 Re Saden, Geſchichte Friedrichs des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 20 ] Noback, al, a | 10 Ir 

Hamburger Novellen, pikant, intereffant, 3 Bände, gro Oktar, 20 Zr! Cornelia, ovellen⸗Almanach für Vogelsang, Contorwiſſenſchaft 1867 5 Mr 

1866 und 1867. Herausgegeben von den befiebteften Schriſtſtellern, 2 Bde. elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 * nur Braune, Buchhaltung 1863 5 pr 

1 % Fraueuſchönheiten. Beontés de ſommoes, 24 brillante Photograph ken von Frauengruppen in reizend⸗] Schultze, Geſchichte des Weines 1867, 5 S 

ſteu Pofttionen in elegantem Album mit Goldſchuitt 3% Schönheits⸗Album, 24 Potegraphien von Frauen ⸗ Cöstlin, Metallwagren⸗Fabrik 5 Kr 

gruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegent, 2 % Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen] Lange, der Klier, 1866, 4 Ir 

Abbildungen. 25 Gr 1) Schiller's ſämmtliche Werte, vollſtändige Originalausgabe in 12 Bon. 2) Göthe's Jordan, das Anilie 1866 2%, pr 

Werke, 6 Bände. 3) Menzel, Claſſiſcher Hansſchatz aller Nationen, 722 Seiten groß Oklav, Prachtwerk Aue 3] Seuche und Krankheit von Fuchs, 1862 5 Ir 

Werke zuſammen 3 Zichorkes bumdtiſtiſche Novellen, 3 Bäude, 42 . Biblio hek biſtoriſcher Osiander, Arzneilebre 1865, 5 Ir. 

Romane der beſten deutſchen Schriſiſteller, 12 dicke große Bände Oftad, Ladenpreis 18 . nur 45 . Der Baumgarten, Unterſuch. theol. Streitigkeit, 1762, 3 Bd. 
Teierabend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 H 40 1 ; 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bde., 3% 28 Pr Alexander Dumas Romane,| Guerike, Kirchengeſp. 1840, 2 Bd. (Neanders Heft) 1 9% 
hübſche deutſche Kabinetausgabe, 128 Bde., 4% Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, Haase, Leben Jeſu, 1835 5 8. 

(Gerſtegelt) 1 / 1) Leſſing's Werke, elegante ſchöne Oktavausg. 2) Körners ſämmtliche Werke, 3) Victor Knapp, Glanbenslehre 1836, 2 Bände, 20 Sr 
Lenz, Dagmengeſchichte 1834, 10 Gr 


Si ein Meiſterwerk). Quarto. Nompös gebunden mit Goldſchnitt 2½ % Heine, Börne, Harder, Jean Paul, 
umboldt ꝛc. ausgewählte Werke mit Biographien und Stan laichen. 12 Bände 45 Ar Boz ausgewäblte Ro⸗ 
mane) 43 Bde. 1% Byz, zwei Städte, gr. Prachtausgabe 4 Bd. mit 16 Kupfern nach engl. See 12 Pr 
Der Rhein. Text mit 100 ſaubern Abbildungen 1% Polizei Geheimniſſe und der Jeſult. Hödft 


Hugos Gedichte. Alle drei Werke in Prachtbdn. zuſammen 56 % Bibliothek deutſcher Original +» Romane. 
19 dicke Bde. gr. Oktav. Ladengzeis 10 4 nur 30 . Der Kreuzung der Schwarzen bochſt intereſſant, 2 E de.] Tholuk, das Leden Wittefieds 1843, 2½ Ir 

15. Gr Enthüllungen aus K zus der neueren Zeit nebſt Geſchichte der Kriminal-Juſtiz in den Klöſtern 10 pr Grassmann, Welt: und Menſchenkunde mit Verbeſſ. des 
No deutſche Anekdotenſchatz mit 1000 humoriſt. Erzählungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, gr. Oktav Verf. 2½ H= 


a GL: 8 . Denk- und Sprachübungen, 10 = 
Muſikalien. 


- Kleine deutſche Sprachlehre, 1 pr 

HM 5 : 5 . - Guter Rath 2½ F. 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original⸗Compoſitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Naumlehre 1 Ar 

Kafka, Richards, Hamſton ze 1 % Franz Schubert Mu erlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreiſe, (24) 3 — 9 Sr 

Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 Lieder zuſ. nur 1 . — Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enth. Lowe, England 1823 5 pr 

nur 1½ Kg — 30 der neueft. beliebteſt. Tänze, einzeln 21, , zuſ. nur 1 Die beliebteſten Opern d. Gegenwart: Venedey, Irland 1834, 2 Bände 10 f 

Nobert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, Freiſchütz, Blaubart, Pouqueville, Reife nach Konſtantinopel, 3 Bände 1805 

Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammeu nur 3 % — 12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen, für Piano von 10 Ar ; 

Alter, Jungmann, Meuvelsjohn Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ladenpreis 4 lnür 1 % — Jugend⸗Album, Auftcalien 21 Hr 

30 beliebte Compofitionen, leicht und brillant, arrangirt prachtvoll ausgeſtattet, 1% Feſtgabe auf 1870 Anson, Gedicht 1868 2½ S 

Wr e für gen 1 I a oe au 4 2 12 Tänze 3 mit n Rizio, 2½ Ion 

5 eichte ar Violine zul, 0 mmtliche Sonaten für Piano ı Beetho- 1 ı - 

vens ſämmiliche Sonaten für Plano 195575 i ee Sonaten für Piano 15 Hr ers Spee n e ey a a 


Ideen zu neuen Schaufenſtern 5 or 
Album. 100 der beltebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 % Chopins 6 berühmte Walzer 1 , ! TEE 


deſſen 8 berühmte Polonaiſen 1 94 64 der befiebteften Quverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 0 J & U 
. Jentzen 0., 


Donizetti, Beethoven u. ſ. w. Alle 64 75 gar I 7 Erg 
11 4 außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Por!os bei 
Gratis erhält Jeder Beftellungen von 5 und 10 % doch neue Werke von Auerbach und Mühldach empfehlen alle Arten von Gas⸗Beleuch⸗ 
tungsgegenſtänden von den einfach⸗ 


N F Aufi Werke 2 * ſof fh M 
eder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. an wende ſich direkt an: Kei 

ſten u. billigſten bis zu den elegan⸗ 
teſten. 


Sigmund Simon in Hamburg. Nie e . e de 


2 . 1 - u 
Große Bleichen Nr. 31. Bicher⸗Exporteur. ſten Echaufeuſter⸗ und Comptoir⸗ 
.. ECETNUNE ACTA TTAERN VERRAT rn — — Beleuchtungen hinzuweiſen, welche als 


1 BR REN | praft,fch in jeder Hinſicht ihren Zweck voll⸗ 
Die neue Möbelhandlung m e 
H. Lindenstädt, Roßmarktſtraße 15, 


Von den vergriffen geweſenen Brön⸗ 
empfiehlt zur Ausſteuer ihr Lager von 


ner'ſchen Patentbrennen ſt wieder 
ein Poſten eingetroffen, auch halten wir ſtets 
Möbel-, Spiegel- und Polster waaren 
in größer Auswahl und verkauft 


Lager aller Sorten Schirme, Glocken 
und Cylinder. 

auch auf Abzahlung 

zu den allerbilligſten Preiſen. 


C. Jentzen & Co., 
Mönchenſtraße Nr. 23. 


Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preis⸗Medaillen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. P. 1069, 


Näheres uber die redieate Mellung diser Leiden nach Prof. Dr. Sam, sons Methode 8 Einfache Jagd-Gewehre von 2% r an. 

a 2 Doppelte 7 i 

. 2 2 

2 2 5 j Damasg und Patent . 10% n 

Ss 2. 2 * eſaucheux 1 — 5 

os 4 1 1 
E Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt iu 

Lungenleiden. Schwäche-Zustände. 8 e e x ai 

3 * Bi Jos. Oflermann's Feliale, 

2 BR II va 8 Königsberg i. P., Münzſtraße Nr. 28. 

5 ip yaınp (ou) IW. IA dies 19S80p use nog TausjuoJduo IJpgoquun = 


Stettiner Stadt » Theater, 


Dienftag, den 2. November 1869. 
Das Nachtlager in Granada. 
Oper in 2 Akten von C. Kreutzer. 
Mittwoch, den 3. November 1869. 
Prinz geiedeih von Homburg in der 


chlacht bei Feen 
Akten von H. v. Kleiſt. 


Ich gebe zu! 


Vaterländiſches Schauspiel in 


Dem Hauptlolleftur Samuel Coldsehmidt 
in Frankfurt a. M. laufen durch das Vertrauen, 
welches derſelbe ſich durch ſeine prompte Bedienung allent⸗ 
halben zu erwerben gewußt hat, auch diesmal wieder be⸗ 
deutende e auf Looſe der Neuen Preuß.-Frank⸗ 
furter Lotterie ein. Wer daher dem Glücke die Hand zu 
bieten gedenkt, wolle ſich baldigſt an obengenannte Firma 
wenden, da jpäter deren Looſe bald vergriffen ſein dürften. 


Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte damit einen Verſuch zu mache 


Leipzig J. E. Berthold. 


